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Die Entwicklung der Innenstadt in Remscheid ist 
in den letzten Jahren von verschiedenen städte-
baulichen, immobilienwirtschaftlichen und sozia-
len Herausforderungen gekennzeichnet. Besonde-
re Bedeutung hat dabei ihre Funktion als zentra-
ler Einzelhandelsstandort, der von zunehmenden 
Leerständen, rückläufiger Frequenz und Defizi-
ten in der Bausubstanz gekennzeichnet ist. Daher 
wurde 2015 ein Integriertes Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept aufgestellt. Das "Konzept zur 
Revitalisierung der Innenstadt Remscheid" bildete  
die Grundlage für die Aufnahme in das Förderpro-
gramm Stadtumbau West im gleichen Jahr. Trotz 
Maßnahmen zur Aufwertung öffentlicher Räume 
und zur Stärkung der lokalen Ökonomie weist die 
Innenstadt weiterhin zunehmende Funktionsver-
luste auf. 

Vor diesem Hintergrund hat der Rat der Stadt Rem-
scheid am 04.07.2019 für einen Teil des Stadtum-
baugebietes die Durchführung von Vorbereitenden 
Untersuchungen gemäß § 141 BauGB beschlos-
sen. Im Bereich der Alleestraße wird daher die Auf-
stellung einer Sanierungssatzung und der Einsatz 
der Instrumente des Besonderen Städtebaurechts 
geprüft. Dabei wird auf die Erkenntnisse und Maß-
nahmen des bestehenden Revitalisierungskonzep-
tes aufgebaut.

Ausgangspunkt bilden verschiedene Bestandsauf-
nahmen, die in einer Bewertung zusammengeführt 
werden. Als Grundlage für die Sanierungsmaßnah-
me wurden darauf aufbauend ein Strukturkonzept 
und ein Rahmenplan aufgestellt. Das Strukturkon-
zept beinhaltet ein räumliches Leitbild sowie kon-
krete Ziele für das Sanierungsverfahren und zeigt 
Impulsbereiche für die zukünftige Entwicklung auf. 
Der Rahmenplan konkretisiert die Aussagen des 
Strukturkonzeptes. Daran anknüpfend wurden die 
erforderlichen Maßnahmen ermittelt und um Um-
setzungsempfehlungen ergänzt.

Der Prozess ist in allen Arbeitsschritten von viel-
fältigen Dialog- und Beteiligungsformaten beglei-
tet worden. Sie umfassten unter anderem eine 
schriftliche Eigentümerbefragung, Fachgespräche 
mit Schlüsselakteuren, eine Online-Plattform mit 
Informations- und Beteiligungsangeboten sowie 
verschiedene Diskussions- und Werkstattformate. 
Darüber hinaus werden Träger öffentlicher Belan-
ge beteiligt sowie eine kontinuierliche Information 
der politischen Gremien der Stadt Remscheid und 
ein intensiver Austausch mit Vertretern der Verwal-
tung sichergestellt. 

Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes sowie 
Methodik und Prozess der Vorbereitenden Unter-
suchungen werden im Folgenden näher erläutert.

KAPITEL 1  
ANNÄHeruNg
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Abb. 1: Geltungsbereich des Konzeptes zur Revitalisierung der Innenstadt Remscheid von 2015

Abb. 2: Luftbild Innenstadt Remscheid von 2019
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Daniel-schürmann-straße

Abb. 3: Luftbild Untersuchungsgebiet, M 1:2.000, genordet

1.1. uNtersucHuNgsgebIet

Das vom Rat der Stadt Remscheid beschlossene 
Untersuchungsgebiet für die Vorbereitenden Un-
tersuchungen und den Rahmenplan umfasst die 
Alleestraße mit den Hausnummern 2 bis 98 sowie 
die unmittelbar angrenzende Bebauung zwischen 
dem Markt im Osten und der Hochstraße im Wes-
ten. Im Norden wird das Untersuchungsgebiet 
durch die Konrad-Adenauer-Straße begrenzt, im 

Süden von der Blumenstraße, der Erholungstraße 
und der Daniel-Schürmann-Straße. Das Untersu-
chungsgebiet ist im Vergleich zum Planungsgebiet 
des Revitalisierungskonzeptes von 2015 deutlich 
kleiner gefasst. Grundlage der Vorbereitenden Un-
tersuchungen bildet eine Betrachtung der räumli-
chen, funktionalen und verkehrlichen Verfl echtun-
gen des Gebietes.
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elberfelder straße

erholungsstraße

bankstraße

blumenstraße

Alleestraße

markt

Die gebäudescharfe Bestandserhebung sowie die 
Eigentümerbefragung wurden innerhalb des de-
fi nierten Untersuchungsgebietes durchgeführt. 
Aufgrund der engen räumlichen und funktionalen 
Verfl echtung, besonders in Bezug auf die Innen-
hofsituation,  wurden zusätzlich die Grundstücke 
Bankstraße 9 und 11 in die Bestandsaufnahmen 
einbezogen. 
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1.2. metHoDIK uND prozess

Die Erarbeitung der Vorbereitenden Untersuchun-
gen, des Rahmenplans und des Sanierungskon-
zeptes für die Alleestraße dauerte etwa ein Jahr 
und hat Anfang 2020 begonnen. Um die Transpa-
renz und Legitimation des Planungsprozesses zu 
sichern, wurde die Bearbeitung von intensiven und 
vielfältigen Beteiligungsformaten für unterschied-
liche Zielgruppen begleitet. Die Planungen umfas-
sen die folgenden Bausteine:

bestANDsAufNAHme

Eine umfassende Bestandsaufnahme der räum-
lichen und funktionalen Gegebenheiten der Allee-
straße bildete die Grundlage des Planungsprozes-
ses. Dazu wurden relevante Gutachten und Studien 
ausgewertet sowie Ortsbegehungen und eine Er-
hebung des Gebäudebestandes durchgeführt.

Die  Ergebnisse der Analyse wurden durch eine 
schriftliche Befragung der Eigentümer überprüft 
und ergänzt. Im Rahmen einer Online-Beteiligung 
unter www.alleestrasse-remscheid.de wurden die 
Erkenntnisse der Öffentlichkeit vorgestellt. Dabei 
konnten von den Teilnehmenden sechs Thesen zur 
Ausgangslage an der Alleestraße bewertet werden.

bewertuNg

Aufbauend auf der Online-Beteiligung und unter-
stützt durch Fachgespräche mit Schlüsselakteu-
ren der Remscheider Innenstadt (Vertreterinnen 
und Vertreter unterschiedlicher Fachdienste der 
Stadt Remscheid, Vertreter von Verbänden, Initia-
tiven, Unternehmen und Sozialträgern) wurden die 
Analyseergebnisse anschließend bewertet. Dabei 
wurden Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 
unterschieden. Die Ergebnisse sind im Anschluss 
tabellarisch und in einer Karte aufbereitet worden, 
in der die wesentlichen räumlich zu verortenden 
Aspekte der Bewertung des Untersuchungsgebie-
tes zusammenfasst werden. Zusätzlich wurden 
die städtebaulichen Missstände entsprechend § 
136 BauGB nach Substanzmängeln und Funktions-
mängeln differenziert dargestellt.  

struKturKoNzept uND sANIeruNgszIele

Um sich von der Bestandssituation zu lösen wur-
den mit Hilfe von drei bewusst vielfältigen Zu-
kunftsbildern mögliche Veränderungen der Al-
leestraße skizziert. Die Zukunftsbilder werden in 
atmosphärischen Kurztexten beschrieben und je-
weils anhand einer Karte sowie einer räumlichen 
Skizze anschaulich gemacht. Die Teilnehmenden 

der Online-Beteiligung konnten die unterschiedli-
chen Zukunftsbilder bewerten. Zusätzlich wurden 
ausgewählte Akteure der Innenstadt (Vertreterin-
nen und Vertreter unterschiedlicher Fachdienste 
der Stadt Remscheid sowie von Verbänden, Initia-
tiven, Unternehmen und Sozialträgern) im Rahmen 
eines sogenannten Delphi-Verfahrens um eine Be-
wertung der Zukunftsbilder gebeten.

Darauf aufbauend wurden tragfähige Elemente der 
unterschiedlichen Zukunftsbilder in einem Struk-
turkonzept zusammengeführt. Es stellt die räumli-
chen und funktionalen Schwerpunktsetzungen der 
zukünftigen Entwicklung der Alleestraße dar. Darü-
ber hinaus sind fünf für die Umsetzung besonders 
wichtige Impulsbereiche und zwei Ergänzungsim-
pulse identifiziert worden. 
Anknüpfend an das Strukturkonzept und unter Be-
rücksichtigung der Zielsysteme bestehender Innen-
stadtplanungen (u.a. Einzelhandelskonzept, Revita-
lisierungskonzept, Mobilitätsstrategie) wurden die 
Ziele für eine städtebauliche Sanierungsmaßnah-
me an der Alleestraße ermittelt. Im Rahmen eines 
Zielworkshops sind diese mit den bereits in das 
Verfahren eingebundenen Schlüsselakteuren aus 
der Remscheider Innenstadt überprüft und ange-
passt worden. Die so erarbeiteten Sanierungszie-
le wurden anschließend innerhalb der Verwaltung 
abgestimmt. 

rAHmeNplAN uND ImpulsbereIcHe

Auf Grundlage des Strukturkonzeptes und der 
abgestimmten Sanierungsziele wurden räum-
lich-funktionale Handlungsschwerpunkte heraus-
gearbeitet und in einen Rahmenplan überführt. 
Dieser bildet die strategische Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Alleestraße im Zuge der vor-
gesehenen städtebaulichen Sanierung. 

Für die fünf ausgewählten Impulsbereiche wurden 
weitergehende städtebauliche bzw. funktionale Lö-
sungsansätze untersucht, konzeptionell konkreti-
siert und in Steckbriefen dargestellt. 

Zwischenergebnisse der Rahmenplanung sind im 
Zuge von mehreren Online-Foren mit Blick auf un-
terschiedliche Themen öffentlich zur Diskussion 
gestellt worden. Ergänzend wurden die Planungs-
stände auf der Online-Plattform vorgestellt und 
auch dort Rückmeldungen abgefragt. Die Anregun-
gen und Ergebnisse der Diskussionen sind in die 
Rahmenplanung und die Überlegungen zur Ent-
wicklung der Impulsbereiche eingeflossen. 
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Bausteine der Planung Beteiligungsformate

Bestandsaufnahme
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Strukturkonzept
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Rahmenplan und Impulsbereiche

Maßnahmen
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Beteiligung Träger 
öffentlicher Belange

Online-Beteiligung

Abb. 4: Planungsprozess und Beteiligungsformate

mAssNAHmeN

Für die Umsetzung der Rahmenplanung sind kon-
krete Maßnahmen im Untersuchungsgebiet ermit-
telt und priorisiert worden. Dabei wurden auch in 
Vorbereitung befindliche, aber noch nicht begonne-
ne Projekte aus dem Revitalisierungskonzept von 
2015 berücksichtigt. 

Die vorgesehenen Maßnahmen sind anschließend 
mit Schlüsselakteuren in einer Maßnahmenwerk-
statt diskutiert und überprüft worden. Auf dieser 
Gundlage wurden Inhalte, Ziele und Zuständig-
keiten für die einzelnen Projekte ermittelt, die im 
entsprechenden Kapitel in Kurzsteckbriefen darge-
stellt werden.

umsetzuNgsempfeHluNgeN

Für die Umsetzung des Sanierungsverfahrens 
wurden Empfehlungen zur Abgrenzung des Sanie-
rungsgebietes und zur Wahl des Sanierungsverfah-
rens zusammengestellt. Nachteilige Auswirkungen 
sowie das Vorliegen der förmlichen Voraussetzun-
gen sind geprüft und Leitlinien für den weiteren 
Prozess aufgestellt worden. Sie bilden die Grund-
lage des Satzungsentwurfes. Zum Abschluss des 
Planungsprozesses sind erneut die Öffentlichkeit 
sowie die Träger öffentlicher Belange beteiligt wor-
den. Am 25.04.2022 fand eine ergänzende Infor-
mations- und Beteiligungsveranstaltung für Eigen-
tümer statt, die eigenständig dokumentiert ist. 

 Eigentümerbefragung

Informations- und   
Beteiligungsangebot
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KAPITEL 2  
bestANDsAufNAHme

Die Bestandsaufnahmen der für die Entwicklung 
des Untersuchungsgebietes relevanten Merkmale 
lassen sich drei thematischen Gruppen zuordnen. 
Stadtraum und Bebauung beschreiben die städ-
tebaulichen und architektonischen Voraussetzun-
gen. Nutzung und Soziodemographie zielen auf 
Funktion und Bewohnerschaft des Gebietes ab. 
Schließlich wird die Erschließung betrachtet. 

Die Bestandsaufnahme ist zwischen Januar und 
April 2020 durchgeführt worden. Dabei wurden 
für die Alleestraße und ihr Umfeld relevante Gut-
achten, Studien, Daten, Karten- und Luftbildmate-
rial ausgewertet. Im Rahmen von Ortsbegehungen 
sind Erhebungen u.a. zur Freiraumstruktur sowie 
zum Zustand  der Innenhöfe, zum Zustand und 
dem energetischen Standard der Bausubstanz 
(gebäudescharf), zur Nutzung der Erd- und Ober-
geschosse sowie zur Erschließungsstruktur der 
Grundstücke und Gebäude durchgeführt worden. 
Eine Einschätzung zum Zustand der Bausubstanz 
und zu privaten Außenräumen erfolgte dabei aus-
schließlich durch äußere Inaugenscheinnahme von 
öffentlich zugänglichen Flächen.   

Wichtiger Baustein der Bestandsaufnahme war die 
Reflexion und Überprüfung der Ergebnisse mit lo-
kalen Experten und der interessierten Öffentlichkeit 
(vgl. Kapitel 2.6). Ergänzende Informationen und 
Erkenntnisse für die Analysen lieferte eine schrift-
liche Befragung der Immobilieneigentümer im Un-
tersuchungsgebiet. 

Im Rahmen einer Online-Beteiligung wurden einer 
breiten Öffentlichkeit sechs Thesen zu den Erhe-
bungsergebnissen präsentiert. Über 300 Teilneh-
mende haben die Thesen zu den aus der Bestands-
aufnahme abgeleiteten Themen "Städtebau und 
Erscheinungsbild", "Freiräume und Grünflächen", 
"Einzelhandel und neue Nutzungen", "Kultur, Freizeit 
und Gastronomie", "Wohnen und soziale Angebote" 
sowie "Verkehr und Erreichbarkeit" bewertet und 
kommentiert.



11 VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN UND RAHMENPLAN SANIERUNGSGEBIET ALLEESTRASSE

Abb. 5: Thematische Gliederung
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Abb. 6: Blick entlang der Alleestraße

Abb. 7: .Aussicht von der Alleestraße in die Region
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2.1. stADtrAum

Seit der Bildung der „neuen Stadt Remscheid“ 
1929 und mit Überschreiten der 100.000 Einwoh-
ner-Grenze ist Remscheid, gemeinsam mit Wup-
pertal und Solingen, eine der drei Großstädte die 
das Bergische Städtedreieck bilden. Remscheid 
selbst gliedert sich in die vier Stadtbezirke Alt-Rem-
scheid, Remscheid-Süd, Lennep und Lüttringhau-
sen welche sich jeweils in weitere Stadtteile glie-
dern. Die zentralen Versorgungsbereiche liegen 
in Lennep und in Lüttringhausen in den jeweiligen 
historischen Ortskernen, in Remscheid Süd südlich 
der Bahngleise entlang der Bismarckstraße.

In Alt-Remscheid liegen zentrale Versorgungsbe-
reiche im Stadtteil Hasten sowie in der Remschei-
der Innenstadt an der Alleestraße, die das Untersu-
chungsgebiet darstellt. Der Bereich der Alleestraße 
bildet eine deutlich ablesbare Einheit, gleichzeitig 
ist er über zahlreiche räumliche und funktionale Be-
züge mit den angrenzenden Quartieren verknüpft. 

Über die Bahnhöfe in der Innenstadt, in Lennep 
und in Lüttringhausen sind sowohl die Stadtbezirke 
Remscheids als auch die beiden weiteren Städte 
des Bergischen Städtedreiecks gut mit der S-Bahn 
zu erreichen. Ergänzt wird das SPNV Angebot um 
das städtische ÖPNV-Netz, das mit dem Busbahn-
hof am Friedrich-Ebert-Platz einen zentralen Ver-
kehrsknoten in unmittelbarer Nähe der Alleestraße 
ausbildet. 

Besonders in der Remscheider Innenstadt, aber 
auch darüber hinaus, befinden sich diverse Anker-
nutzungen aus den Bereichen Tourismus, Gesund-
heit, Bildung, Kultur und Gemeinschaft. Im direkten 
Umfeld der Alleestraße liegen u.a. das Rathaus, das 
Teo-Otto-Theater, die Bibliothek und die Volkshoch-
schule. Im weiteren Umfeld der Innenstadt sind 
zahlreiche Aus- und Weiterbildungsangebote für 

Jugendliche und junge Erwachsene, wie ein Stand-
ort der Rheinischen Fachhochschule, mehrere Be-
rufskollegs, das Berufsausbildungszentrum sowie 
Angebote von Dualen Studiengängen diverser lokal 
ansässiger Betriebe angesiedelt. 

Die „Gründerschmiede“, mit Beratungsangeboten 
und Co-working Räumen, stellt an der Hindenburgs-
traße westlich der Alleestraße einen wichtigen Ort 
der Gründerszene in Remscheid dar. Am östlichen 
Ende der Alleestraße schließt sich das Quartier um 
die Alte Bismarckstraße und den Markt an, das sich 
unter anderem durch die Aktivitäten des Nachbar-
schaftsvereins „My Viertel“ zu einem Gastronomie- 
und Ausgehviertel entwickelt hat. 

Mit dem Werkzeugmuseum und der Trasse des 
Werkzeugs werden Bezüge zu den traditionellen 
Wirtschaftszweigen Remscheids hergestellt und 
damit Remscheider Stadtgeschichte für Bewohner 
und Besucher erlebbar gemacht. 

zwIscHeNfAzIt

Die Alleestraße ist der zentrale Versorgungsbe-
reich der Innenstadt Remscheids. Sie ist umge-
ben von zentralen Einrichtungen wie Rathaus, 
Bibliothek, Volkshochschule und Teo-Otto-The-
ater. Im weiteren Umfeld der Alleestraße sind 
zahlreiche touristische, kulturelle, bildungsför-
dernde und gemeinschaftliche Angebote ange-
siedelt. Neue Nutzungsschwerpunkte auf der 
Alleestraße sind im Abgleich mit der gesamt-
städtischen „Angebotslandschaft“ zu entwi-
ckeln. Diese könnten in den Bereichen Bildung, 
Gastronomie, Dienstleistung, Handwerk und 
Gesundheit angesiedelt sein und das vorhande-
ne Angebot sinnvoll ergänzen.  
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Abb. 8: Übersichtskarte mit unterschiedlichen Ankernutzungen in Remscheid, Kartengrundlage: OSM
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M 1:2.000
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freIrAum

Der durch die geschlossene, lineare Bebauung klar 
gefasste Raum der Alleestraße stellt als Fußgän-
gerzone den zentralen öffentlichen Raum in der 
Remscheider Innenstadt dar und ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal in der Gesamtstadt. Die ca. 670 m 
lange Alleestraße mündet im Osten in den Markt, 
im Westen führt sie an den Theodor-Heuss-Platz 
heran, jedoch fehlt hier eine direkte Anbindung. 
Vom Markt bis zu den markanten Skulpturen der 
„Zangen“ im Westen, wird eine Höhendifferenz von 
ca. 20 m überwunden. Der nördlich gelegene Fried-

rich-Ebert-Platz ist durch die Engelspassage nur 
unzureichend an die Alleestraße angebunden. Ein 
Umbau des Platzes befi ndet sich in Vorbereitung. 
Er erhält eine deutlichere Zonierung seiner Funk-
tionsbereiche sowie mehr Aufenthaltsqualitäten, 
allerdings ist derzeit keine Aufwertung der Anbin-
dung an die Alleestraße geplant. Am südlichen Ein-
gang des Allee-Center wird durch eine Raumauf-
weitung der Alleestraße ein weiterer Platz gebildet. 
Pavillonbauten im mittleren Bereich unterbrechen 
den linearen Charakter der Alleestraße und ge-
stalten mit den einmündenden Querstraßen neue 
Raumbezüge. Entlang der Alleestraße ergeben sich 
Sichtbeziehungen zur Stadtkirche, zu einigen hö-
heren Gebäuden, zur Skulpturen der „Zangen“ und 
nach Süden in die Landschaft der Rheinebene. 

Abb. 9: Karte Freiraumstruktur
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Markt

Friedrich-Ebert-
Platz

Engels-
passage

zwIscHeNfAzIt

Mit dem linearen Stadtraum der Alleestraße ver-
fügt das Zentrum Remscheids über ein Allein-
stellungsmerkmal, das die besondere topografi -
sche Situation der „Hügellage“ erfahrbar macht. 

Als deutliche Mängel sind die Eingangssituation 
am Westende der Alleestraße und die Zugänge 
aus den nördlich und südlich angrenzenden 
Stadträumen anzuführen. Im Untersuchungs-
raum befi nden sich keine grünen Freiräume.     

Räumliche Bezüge zwischen der Alleestraße und 
ihrem direkten Umfeld sind wenig ausgeprägt. Die 
Anschlusspunkte weisen Gestaltungsdefi zite auf, 
die Verbindungen, zum Beispiel über die Engel-
spassage zum Friedrich-Ebert-Platz, sind aufgrund 
der großen Gefälle nicht barrierefrei. 

Öffentliche grüne Freifl ächen und Parkanlagen 
sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. 
Die nächstgelegenen öffentlichen Grünfl ächen 
sind der Bökerspark im Osten sowie zwei kleinere 
Grünfl ächen mit Spielplätzen an der Marienstraße 
im Westen und gegenüber des Teo-Otto-Theaters 
im Norden. Das Grün beschränkt sich rund um die 
Alleestraße auf Straßenbäume und vereinzelte be-
grünte Gärten oder Innenhöfe.
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Abb. 10: Untere Alleestraße mit Blick zur Kirche

Abb. 11: Pavillons gliedern die Alleestraße in räumliche Abschnitte 



19 VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN UND RAHMENPLAN SANIERUNGSGEBIET ALLEESTRASSE

Abb. 12: Blick in die Mandtstraße

Abb. 13: Blick in die Wiedenhofstraße
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Höfe uND 
blocKINNeNbereIcHe

Rückwärtige Bereiche, Höfe und Blockinnenberei-
che der Alleestraße haben einen überwiegend funk-
tionalen Charakter. Sie dienen der Erschließung 
und Anlieferung der Ladenlokale, der Wohnungen 
in den oberen Etagen und stellen Lager- und Stell-
platzfl ächen bereit. Dadurch sind die Innenberei-
che und Höfe zumeist stark versiegelt, Bäume oder 
andere Grünstrukturen sind kaum vorhanden. Die 
öffentlichen, halböffentlichen und privaten Freiräu-
me in den Höfen und Blockinnenbereichen an der 

Alleestraße weisen erhebliche Gestaltungsdefi zite 
auf und bieten keine Erholungs- und Aufenthalts-
qualitäten. In Teilen sind die Parzellen vollfl ächig 
überbaut – so z.B. zwischen Alleestraße und Wil-
helm-Schuy-Straße. Der starke Versiegelungsgrad 
verstärkt die Bildung von Hitzeinseln und erhöht 
das Überschwemmungsrisiko bei Starkregenereig-
nissen.

Die Höfe und Blockinnenbereiche sind überwie-
gend von den Seiten- und Parallelstraßen der Allee-
straße aus erschlossen. Dadurch bestehen starke 
räumliche und funktionale Zusammenhänge zwi-
schen den Hofgrundstücken, so auch mit den an 
das Untersuchungsgebiet angrenzenden Grund-
stücken an der Bankstraße 9 und 11.

Abb. 14: Karte Höfe und Blockinnenbereiche

H

M 1:2.000
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zwIscHeNfAzIt

Die Aufenthaltsqualitäten in privaten Freiräu-
men sind gering. Zudem fehlt es an Freirau-
mangeboten im direkten Wohnumfeld. Die 
grundlegende Anforderungen an gesunde 
Wohnverhältnisse und ein zielgruppengerech-
tes Wohnumfeld werden daher nicht erfüllt. Der 
Anteil der grünen Freiräume im privaten wie im 
öffentlichen Raum sollte erhöht werden, um 
den Anforderungen an klimagerechte Stadträu-
me und ein attraktives Wohnumfeld gerecht zu 
werden. 
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Abb. 15: Rückwärtiger Parkplatz an der unteren Alleestraße / Engelspassage

Abb. 16: Blockinnenbereich am Markt
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Abb. 17: Blockinnenbereiche Alleestraße 27-33 - Zufahrt über Mandtstraße und Bankstraße

Abb. 18: Rückwärtige Grundstücksgestaltung an der Wilhelm-Schuy-Straße
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2.2. bebAuuNg

Die Bebauung der Alleestraße ist entsprechend der 
zentralen Lage kompakt und geschlossen ausge-
bildet. Die ca. 670 m lange, im Untersuchungsge-
biet als Fußgängerzone ausgebildete Alleestraße 
wird von einer überwiegend vier- bis fünfgeschos-
sigen Bebauung fl ankiert, die lineare Baufl uchten 
ausbildet. 

Die städtebauliche Struktur der Alleestraße und 
ihres Umfeldes ist relativ „jung“. Sie resultiert wei-
testgehend aus Stadterweiterungen der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. Zwar ist die histori-

sche Struktur des Stadtkerns um die Stadtkirche 
noch ablesbar, allerdings haben Baumaßnahmen 
der Wiederaufbauzeit und der Altstadtsanierung in 
den 1970er und 1980er den historischen Ortskern 
stark überformt und prägen das heutige Erschei-
nungsbild des gesamten Bereiches. Der Markt in 
der heutigen Form und seine Bebauung sind in der 
Zeit des Wiederaufbaus entstanden.

An der Alleestraße und im Untersuchungsraum 
befi nden sich keine eingetragenen Denkmäler, ein 
Großteil der Bausubstanz stammt aus den 1950er 
und 1960er Jahren und prägt damit das Erschei-
nungsbild insbesondere der mittleren und östli-
chen Alleestraße entscheidend.

Abb. 19: Karte Gebäudealter

M 1:2.000
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zwIscHeNfAzIt

Die Bebauung der Alleestraße stammt über-
wiegend aus der Zeit nach 1945. Viele Ge-
bäude entsprechen den baulich-funktionalen 
Anforderungen an Handelsimmobilien einer 
Geschäftsstraße, wie beispielsweie einer 
Geschlossenheit der Bebauung, tiefe Erdge-
schosszonen sowie Anlieferungs- und Lager-
zonen im rückwärtigen Bereich. Das Erschei-
nungsbild der Alleestraße kann als heterogen 
bezeichnet werden, besonders prägend für das 
Erscheinungsbild ist die Bebauung der 1950er 
und 1960er Jahre im mittleren und östlichen 
Bereich der Alleestraße.
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bebAuuNgsstruKtur 
uND DIcHte

Die Parzellenstruktur im östlichen Bereich der Al-
leestraße ist geprägt von kleinteiligen, schmalen 
Parzellen, die punktuell von großen Parzellen mit 
entsprechend großfl ächiger Bebauung (z.B. Allee-
straße 51-55, ehem. Woolworth) ergänzt wird. Die 
Parzellengröße im westlichen Bereich der Allee-
straße ist demgegenüber deutlich größer. 

An der Alleestraße fi nden sich z.T. vollfl ächig über-
baute Parzellen (z.B. Alleestraße 46-38), in Teilen 

bildet die Bebauung Hofstrukturen (Alleestraße 51-
75). Geringe Blocktiefen an der Wilhelm-Schuy-Stra-
ße und in Teilen an der Daniel-Schürmann-Straße 
bewirken, dass Gebäuderückseiten unmittelbar an 
den öffentlichen Raum grenzen, bzw. vom öffentli-
chen Raum einsehbar sind und das Erscheinungs-
bild in diesem Bereich negativ prägen (siehe Karte 
Abb. 10). 

In der Bebauung wechselt sich eine mittlere Kör-
nigkeit, gebildet aus Wohn- und Geschäftshäusern 
bzw. Büro- und Geschäftshäusern, überwiegend im 
mittleren Bereich der Alleestraße, und eine grobe 
Körnigkeit der Bebauung, gebildet von Kaufhäu-
sern und Einkaufspassagen überwiegend im obe-
ren und unteren Bereich der Alleestraße, ab.

Abb. 20: Karte Bebauungsstruktur und Dichte

M 1:2.000
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Besonders prägend für die Alleestraße sind die 
städtebaulichen Großformen der Kaufhausgebäu-
de (ehem. Woolworth, Alleestraße 51-55; ehem. 
Sinn Leffers, Alleestraße 21-25, Adler; Alleestraße 
87), Einkaufszentren (Allee-Center, Alleestraße 74; 
Alleearkaden, Alleestraße 13-19) und des Sparkas-
sengebäudes (Alleestraße 76-88). Daneben fallen 
Ensembles aus Wohn- und Geschäftshäusern ähn-
lichen Baualters (1950er - 1960er Jahre), gleicher 
Größe, Körnigkeit und Gliederung (Gewerbeeinheit, 
Zwischengeschosse, Staffelgeschoss) auf. Die 
rückwärtigen Lagen der Alleestraße an der Kon-
rad-Adenauer-Straße und Daniel-Schürmann-Stra-
ße werden zumeist durch reine Wohngebäude be-
stimmt.

Im Untersuchungsgebiet befi nden sich kaum un-
bebaute oder untergenutzte Grundstücke. Als 
Potenzialfl ächen zur Neubebauung bzw. Nachver-
dichtung lassen sich die umgenutzte ehemalige 
Tankstelle an der Konrad-Adenauer-Straße (Nr. 9) 
sowie die im Verhältnis zur Umgebung deutlich 
niedrigeren Bebauungen Alleestraße 33 und 33a 
nennen. Auffällig sind Parkhäuser und Parkplatz-
fl ächen, die in Teilen die Rückseiten der Alleestraße 
prägen und in ihrer baulichen und stadtgestalteri-
schen Qualität nicht den Eindruck einer innerstädti-
schen Zentrumslage vermitteln.

Die bauliche Dichte und der Versiegelungsgrad im 
Untersuchungsraum sind sehr hoch, was durch die 
Bebauungshöhe (durchgängig 3- bis 4-geschossig 
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und höher), die geschlossene Bauweise, eine z.T. 
vollflächige Überbauung der  Parzellen und gerin-
ge grüne Freiflächenanteile begründet ist. Das Ver-
hältnis von Straßenraumbreite der Alleestraße zu 
aufstehender Bebauung kann als großzügig pro-
portioniert und dem menschlichen Maßstab ent-
sprechend charakterisiert werden. Vereinzelt fallen 
ein- bis zweigeschossige Gebäude auf, die die Ge-
schlossenheit der Bebauung punktuell unterbre-
chen (Alleestraße 33, 33a). Einige höhergeschos-
sige Bebauungen (sieben Geschosse und mehr) 
verteilen sich entlang der Alleestraße, sie setzen 
zumeist als Hochpunkte Akzente. Besonders auf-
fallend ist die zurückgesetzte scheibenartige Be-
bauung im Bereich Alleestraße 6 – 22. 

zwIscHeNfAzIt

Als zentraler Innenstadtbereich ist die Bebau-
ung der Alleestraße und angrenzender Stra-
ßen überwiegend geschlossen und kompakt 
ausgebildet. Vereinzelte Parzellen im Untersu-
chungsgebiet sind vollflächig überbaut, was 
eine Einschränkung der Wohnnutzungen bzgl. 
einer Nutzbarkeit des Außenraumes bedeutet. 
Aufgrund einseitiger Bebauung von Blöcken 
mit geringer Tiefe liegen in einigen Bereichen 
Gebäuderückseiten an öffentlichen Straßen-
räumen, was zu einer negativen Prägung des 
Stadtbildes im direkten Umfeld der Alleestraße 
beiträgt. Es liegen keine Hinweise vor, dass die 
bauliche Dichte der Remscheider Innenstadt 
zu einer Unverträglichkeit führt. Für einzelne 
Grundstücke, die als Potenzialflächen genannt 
wurden, ist eine bauliche Ergänzung bzw. Er-
satzbebauung zu prüfen. 
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Abb. 21: Ansicht der scheibenartigen Bebauung im Bereich der Alleestraße 6-22

Abb. 22: Überdurchschnittlich hohe Bebauung Abb. 23.: Deutlich niedrigere Bebauung
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!

M 1:2.000

Eingang EG / Geschäft

Eingang OG / Wohnen

Hofeinfahrt

Problematische Erschließungssituation

gebÄuDeerscHlIessuNg

Grundsätzlich sind die Grundstücke im Untersu-
chungsgebiet gut über das öffentliche Straßennetz 
erschlossen. Es lassen sich jedoch folgende Män-
gel erkennen: 

 – Die Wohnungen der Gebäude Alleestraße 6-20 
sind aufgrund der topographischen Situation 
und des angebauten Parkhauses nur von der 
nördlichen Parkplatzfl äche erschlossen.

 – Die Allee-Arkaden und das südlich angrenzen-
de Parkhaus sind hinsichtlich der Wegeführung 
und Orientierung nicht optimal erschlossen.

 – Die Verbindung des südlichen Quartiers mit der 
Alleestraße, zwischen Markt und Mandtstraße 
ist verbesserungswürdig.

 – Die rückwärtige Erschließung des Gebäudes 
Alleestraße Nr. 11 erfolgt nur indirekt und ist 
als problematisch einzustufen. 

 – Die Erschließung des Parkuntergeschosses der 
Immobilie Alleestraße 51-55 erfolgt über das 
südlich angrenzende Grundstück. Eine Über-
fahrung dieses Grundstückes wird von dem 
Eigentümer nicht gestattet, daraus folgt, dass 
das Untergeschoss der Immobilie derzeit nicht 
genutzt werden kann.

 – Eine große Gewerbefl äche des Gebäudes Allee-
straße 77 (derzeitige Nutzung "Action Markt") 

Abb. 24: Karte Gebäudeerschließung

!

!
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!

!

wird von der Rückseite erschlossen, sie ist von 
der Alleestraße nicht ersichtlich, ihre Erschlie-
ßung ist verbesserungswürdig.

 – Die Erschließungsfunktion der Engelspassage 
ist wegen ihrer geringen Breite und Höhe, des 
gekrümmten Verlaufs, einer schlechten Ein-
sehbarkeit und eines schlechten Zustandes als 
mangelhaft einzustufen.

 – Die Querstraßen der Alleestraße (Luisenstraße, 
Wiedenhofstraße, Mandtstraße, Scharffstraße 
und Wilhelm-Schuy-Straße) weisen zahlreiche 
Mängel auf (schadhafte Oberfl ächen, schmale, 
z. T. nicht barrierefreie Fußgängerbereiche, 
Dominanz von Stellplätzen, wenig Straßen-
raumbegrünung) 

!

!

zwIscHeNfAzIt

Die Erschließung von Grundstücken ist in den 
dargestellten Einzelfällen Alleestraße 6-20, 
Allee-Arkaden, Alleestraße 11, Alleestraße 51-
55 und Alleestraße 77 zu verbessern. Daneben 
besteht bei der Engelspassage und den Quer-
straßen zur Alleestraße deutlicher Handlungs-
bedarf. 
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bAulIcHe substANz

Die Erhebung des Zustands der Bausubstanz er-
folgte durch in Augenscheinnahme der straßen-
seitigen Fassaden. In Ausnahmefällen war die 
Begutachtung der Gebäuderückseiten möglich. 
Erfahrungsgemäß sind die Gebäuderückseiten al-
lerdings in einem schlechteren Zustand als die öf-
fentlich sichtbaren Vorderseiten. Da keine Gebäu-
debegehungen vorgenommen wurden, lassen sich 
keine Aussagen über den Zustand der Innenräume, 
die Gebäudetechnik oder Statik treffen. 

Die Gesamtbetrachtung der Gebäudezustände an 
der Alleestraße im Untersuchungsgebiet ergibt 
ein eher heterogenes Bild. Der überwiegende Teil 
der Bebauung verfügt über Gestaltmängel, also 
vorwiegend Verschmutzungen und Verfärbungen 
der Fassaden. Vereinzelt fallen Substanzmängel, 
also deutliche Schäden an Fassaden, Fenstern 
und Dach, auf, die kurz- bis mittelfristig behoben 
werden sollten, um weitere Schädigungen der Bau-
substanz abzuwenden. Schwere Substanzmängel 
im Sinne großflächiger Beschädigungen der Au-
ßenhaut, die eine kurzfristige Sanierungsnotwen-
digkeit der Bausubstanz bzw. eine Handlungsnot-
wendigkeit seitens der Kommune verlangen, sind 
direkt an der Alleestraße nicht anzutreffen, in den 
rückwärtigen Bereichen der Alleestraße nur in sehr 
vereinzelten Fällen. 

Es fällt auf, dass in östlicher Richtung der Allee-
straße die Qualität der Gebäudezustände abnimmt, 
das hängt vermutlich damit zusammen, dass in 
diesem Bereich die Leerstände in den Erdgeschos-
szonen zahlreicher sind und das durchschnittliche 
Gebäudealter in diesem Abschnitt höher ist als im 
westlichen Bereich. 

Prägend für einen negativen Gesamteindruck der 
Bebauung an der Alleestraße sind besonders die 
Gebäude, die sowohl Substanzmängel als auch 
Leerstände aufweisen. Besonders großmaßstäb-
liche Gebäude mit Gestaltmängeln, wie das Kauf-
hausgebäude in der Alleestraße 21-25 (ehem. Sinn 
& Leffers), prägen mit deutlichen Gestaltmängeln 
das Stadtbild und beeinflussen das Image des Um-
feldes negativ.  

Im Zeitraum der Bestandserhebungen im ersten 
Quartal 2020 wurden vereinzelt Sanierungsmaß-
nahmen an Gebäuden durchgeführt, so wurde 
der Fassadenanstrich der Alleestraße 27 erneu-
ert und das Gebäude Alleestraße 87 umfangreich 
umgebaut, was zu einer Aufwertung der jeweiligen 
Standorte beiträgt.

Abb. 25: Sichtbare Substanzmängel Alleestraße Nr. 21-25
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Die Erhebung und Einordnung des Zustandes der Bausubstanz erfolgte in folgenden Kategorien:

1. Keine sichtbaren 
Mängel 

Es liegen keine           
sichtbaren Mängel vor. 

3. Substanzmängel Geringe bis deutliche 
Instandsetzungsmän-
gel bei bis zu 20 % der 
Fassadenfläche, Dach 
und Fenstern. (Verfär-
bungen, Risse, beschä-
digter Putz, leichte 
Verformungen)

2. Gestaltmängel Keine Schäden, aber 
Verschmutzungen, 
Verfärbungen, Ablage-
rungen, Grafitti o.ä. an 
der Außenhaut, Fens-
tern oder der Dachein-
deckung.

4. Schwere Substanz-
mängel

Schwere Schäden an 
der Außenhaut (Abfal-
lender Putz, Feuchtig-
keitsschäden,  Mauer-
werksrisse, Schäden 
an der Dach-            ein-
deckung und an den 
Dachanschlüssen)

Wilhelm-Schuy-Straße

Alleestraße

Alleestraße

Blumenstraße

KAtegorIe erKlÄruNg

Im Folgenden werden abschnittsweise die Gebäudezustände und das Stadtbild für die Alleestraße im 
Untersuchungsraum dargestellt.

beIspIel
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte, bAublocK AN Der AlleestrAsse,  
fAsteNrAtHstrAsse, rAtHAusstrAsse

Der Bebauung des Gebäudeblockes an der Alleestraße, Fastenrathstraße, 
Rathausstraße weist durchgängig Gestaltmängel in Form von Verschmutzun-
gen und Verfärbungen auf. Zudem verfügt ca. ein Drittel der Bebauung über 
Substanzmängel in Form von Beschädigungen der Gebäudehülle (geringe bis 
deutliche Instandsetzungsmängel an bis zu 20 % der Fassadenfläche), Dach 
und Fenstern.

Mit seiner viergeschossigen Bebauung mit Flachdach und Staffelgeschoss 
aus den 1950er – 1960er Jahren knüpft die Bebauung dieses Baublocks 
an die stadtgestalterischen Qualitäten der Ensembles gleicher Bauzeit im 
östlichen Bereich der Alleestraße an. Die Fastenrathstraße wirkt als deutliche 
stadträumliche Zäsur zwischen dem als Fußgängerzone ausgebildeten Be-
reich der Alleestraße und dem Baublock, was sich auch in der hohen Leer-
standsquoten der Erdgeschossbereiche ausdrückt. 
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte zwIscHeN fAsteNrAtHstrAsse uND  
scHArffstrAsse

Die Bebauung weist keine sichtbaren Mängel auf.

Dieser Abschnitt der Alleestraße setzt sich aus drei Bereichen zusammen. 
Der westliche Teil der Allee-Centerfassade bildet ein prägnantes Vordach aus. 
In seiner Materialität und Dimensionierung steht dieser von der Alleestraße 
sichtbare Teil des Allee-Center in deutlichem Kontrast zur übrigen Bebauung 
der Alleestraße. Westlich der Allee-Centerfassade grenzt das Gebäude der 
Sparkasse. Dieses stark horizontal gegliederte Gebäude besitzt mit seiner 
sehr eigenständigen Architektur einen Solitärcharakter, öffnet mit seiner stu-
fenweise zurückspringenden Fassade den Straßenraum der Alleestraße zur 
Fastenrathstraße und bildet einen prägnanten Abschluss der Nordbebauung. 
Der zweite Bereich ist der Eingangsbereich und ein Fassadenabschnitt des 
Allee-Center. Durch seine Vollverglasung kontrastiert er zu den benachbarten 
Bereichen, er ist deutlich von der Alleestraße zurückversetzt und bildet so 
einen Vorplatz aus. Der östliche Bereich besteht aus Geschäftshäusern mit 
Wohn- bzw. Büronutzungen in den oberen Etagen. Angelehnt an die östliche 
Nachbarbebauung ist sie vier- bis fünfgeschossig mit Staffelgeschoss und 
Flachdach ausgebildet. Der Bereich hebt sich allerdings deutlich durch das 
jüngere Gebäudealter und die deutlich größere Gebäudebreite von der östlich 
gelegenen Bebauung ab und stellt so einen Maßstabssprung in der Bebau-
ung dar.       
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte zwIscHeN scHArffstrAsse uND  
wIlHelm-scHuy-strAsse

In diesem Abschnitt der Alleestraße weisen 50 % der Bauten Gestaltmängel 
in Form von Verfärbungen der Fassade und Graffiti auf. Die übrigen Gebäude 
sind ohne sichtbare Mängel.

Ähnlich wie im östlich angrenzenden Abschnitt der Alleestraße dominiert hier 
das viergeschossige Wohn- und Geschäftshaus mit Staffelgeschoss und 
Flachdach. Durch eine Gruppierung ausnahmslos sehr ähnlicher Gebäudety-
pen ist in diesem Bereich die Ensemblewirkung besonders prägnant. 
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte zwIscHeN wIlHelm-scHuy-strAsse uND  
eNgelspAssAge

Die Gebäude in diesem Abschnitt weisen überwiegend Gestaltmängel in 
Form von Verfärbungen der Fassaden auf. Nur an vereinzelten Gebäuden 
sind keine sichtbaren Mängel festzustellen. Das ehemalige Kino (Alleestraße 
28) weist zu den Gestaltmängeln Substanzmängel auf, die sich in markanten 
Beschädigungen der Fassadenverkleidungen festmachen. Die Rückseiten der 
Bebauungen an der Wilhelm-Schuy-Straße weisen fast durchgängig Gestalt-
mängel durch witterungsbedingte Verfärbungen und Graffiti auf.   

Durch die weitestgehende Reihung eines ähnlichen Gebäudetyps (vierge-
schossiges Wohn- und Geschäftshaus mit Staffelgeschoss und Flachdach) 
aus ähnlicher Entstehungszeit (1950er bis 1960er Jahre) wirkt die Bebauung 
in diesem Abschnitt relativ homogen und kann als Ensemble bezeichnet 
werden, das charakteristisch für die Nachkriegsbebauung der Alleestraße 
ist. Ausnahmen in diesem Ensemble bilden das ehemalige Kino mit seiner 
komplett geschlossenen Fassade und das Nebenhaus (Alleestraße 30) mit 
Satteldach. Zum Teil deutliche Unterschiede ergeben sich in dieser Gebäu-
degruppe in der Farbgebung und Materialität der Fassaden, den Fensterfor-
maten, der Ausbildung von Loggien und der Gestaltung von Vordächern und 
Werbeanlagen. Die Hofbereiche sind durch gewerblich genutzte Erdgeschos-
szonen, Nebenanlagen und Anlieferbereiche nahezu vollflächig überbaut.
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte, umfelD eNgelspAssAge

Der Bereich der Passage mit seiner flankierenden Bebauung weist durchgän-
gige Gestaltmängel in Form von Verfärbungen und Bemalungen der Fassa-
den- und Schaufensterbereiche auf. Schwere Substanzmängel lassen sich 
durch in Augenscheinnahme nicht feststellen.

Aufgrund der Ausbildung als eingeschossiger Durchgang durch die bestehen-
de Bebauung ist die Engelspassage auf der Alleestraße kaum sichtbar. Die 
Passage ist von überwiegend leer stehenden Vitrinen gesäumt und macht ei-
nen dunklen und ungepflegten Eindruck. Ein deutlicher Geländeanstieg nach 
Norden, sowie die leichte Krümmung des Passagenverlaufes erschweren die 
Einsehbarkeit und damit das subjektive Sicherheitsgefühl. Die flankierende 
pavillonartige Bebauung beeinträchtig mit ihren Leerständen zusätzlich den 
erneuerungsbedürftigen Charakter dieser funktional wichtigen Verbindung 
zwischen Alleestraße und Friedrich-Ebert-Platz.
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

NorDseIte zwIscHeN eNgelspAssAge uND mArKt

Die Bebauung in diesem Abschnitt weist Gestaltmängel in Form von Verfär-
bungen der Fassaden durch Witterungseinflüsse auf. Zur Alleestraße sind kei-
ne Substanzmängel erkennbar, allerdings weisen die einsehbaren Rückseiten 
der Wohnetagen der Bebauung Substanzmängel in Form von Rissbildungen 
und Putzschäden auf. Hier besteht mittelfristig Handlungsbedarf.  

Die Eckbebauung am Markt ist neueren Datums als die übrigen Gebäude 
des Abschnittes. Sie setzt sich gestalterisch von der restlichen Bebauung 
ab und bildet einen turmartigen Hochpunkt aus, der Merkzeichen und Ori-
entierungspunkt ist. Die sich anschließende Bebauung ist geprägt von einer 
Erdgeschosszone, ein bis zwei auskragenden Geschossen mit ergänzenden 
Gewerbeflächen (Verkaufsflächen, Lager, Büroetagen) und einer sich darüber 
befindlichen zurückspringenden scheibenartigen Wohnbebauung. Sowohl 
Gewerbeetagen (1. OG, 2. OG) als auch die Wohnetagen unterscheiden sich 
deutlich bezogen auf Materialität und Fassadengliederung. Auffallend ist die 
einheitliche Gestaltung der Gebäude Alleestraße 14,18, 20. Die einheitliche 
Gebäudehöhe der scheibenartigen Wohnbebauung vermittelt einen einheitli-
chen Eindruck. Die Bebauung ist deutlich höher als die sich westlich anschlie-
ßende Bebauung. Aufgrund der topografischen Situation - nach Norden ist 
ein deutlicher Höhenunterschied von bis zu zwei Geschossen ausgebildet 
- sind die Erdgeschosse und die ersten zwei Obergeschosse nur über die 
Alleestraße belichtet und daher nur eingeschränkt nutzbar. 
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

süDseIte zwIscHeN mArKt uND mANDtstrAsse

Bis auf das zentral in diesem Abschnitt gelegene Gebäude der Allee-Arkaden 
weisen alle Gebäude in diesem Abschnitt Gestaltmängel auf. Vereinzelte 
Gebäude haben Substanzmängel. Der Fassadenanstrich des Gebäudes Al-
leestraße 27 wurde in der ersten Hälfte des Jahres 2020 erneuert, womit ein 
großer Mangel in diesem Abschnitt beseitigt wurde. 

Dieser sehr breite Straßenabschnitt versammelt unterschiedlichste Ge-
bäudetypen: Die für die Alleestraße typischen viergeschossigen Wohn- und 
Geschäftshäuser, die einzige Gründerzeitbebauung der Alleestraße, großmaß-
stäbliche Kaufhaus- und Einkaufszentrumsimmobilien. Auffallend sind drei 
deutlich niedrigere Bebauungen (Alleestraße 9, 33, 33a) sowie der westliche 
Abschluss dieses Abschnittes, den ein Gebäude mit eingeschossigem Sockel 
aus Gewerbeeinheiten und einer darüber liegenden bis zu sechsgeschossi-
gen Wohnbebauung bildet. Den östlichen Abschluss des Abschnittes zum 
Markt bildet ein Ensemble aus Wohn- und Geschäftshäusern, das mit stufen-
artigen Rücksprüngen den Straßenraum der Alleestraße in Richtung Markt 
aufweitet. Besonders negativ beeinträchtigt die Fassade der leer stehenden 
Kaufhausimmobilie (Alleestraße 21-25) das Stadtbild auf diesem Abschnitt 
der Alleestraße.
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

süDseIte zwIscHeN mANDtstrAsse uND wIeDeNHofstrAsse

In diesem Abschnitt der Alleestraße sind an allen Gebäuden Gestaltmängel 
nachweisbar. Zudem verfügen die jeweiligen Eckbebauungen über Substanz-
mängel.

Prägender Haustyp in diesem relativ schmalen Straßenabschnitt ist das 
viergeschossige Wohn- bzw. Büro- und Geschäftshaus mit Flachdach und 
Staffelgeschoss, das auch die gegenüberliegenden Straßenabschnitte prägt. 
Die Gebäude bilden eine Gruppe ähnlicher Gebäude, die sich jedoch in Fassa-
denfarbe, -materialität und -gliederung deutlich voneinander unterscheiden.
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

süDseIte zwIscHeN wIeDeNHofstrAsse uND luIseNstrAsse

In diesem Abschnitt lassen sich Gestaltmängel und punktuell im mittleren 
Teil auch Substanzmängel feststellen. Die Substanzmängel stellen überwie-
gend schadhafte Fassadenverkleidungen dar, die punktuell und nicht flächen-
deckend auftreten.

Im Vergleich zum sich westlich anschließenden Abschnitt der Alleestraße ori-
entiert sich die Bebauung in diesem Abschnitt an einer nahezu einheitlichen 
Gebäudehöhe von drei Geschossen. Allein das Kaufhausgebäude (ehem. 
Woolworth) am östlichen Ende des Abschnittes ist ein Geschoss flacher aus-
gebildet. Die Gebäudebreiten variieren zwischen kleinen Gebäuden deutlich 
breiteren Gebäudeformen und der großmaßstäblichen Kaufhausbebauung, 
die nahezu ein Drittel des Abschnittes in der Fassadenbreite ausmacht. Die 
Kaufhausimmobilie hebt sich in Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Fassadenglie-
derung und Fassadenmaterial deutlich von der übrigen Bebauung dieses 
Abschnittes ab. Auffallend sind die Werbeanlagen, die aufgrund ihrer Größe 
und Gestalt ein sehr uneinheitliches Fassadenbild vermitteln.   
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AbscHNItt

bAuzustAND

stADtbIlD

süDseIte zwIscHeN luIseNstrAsse uND DANIel- 
scHürmANN-strAsse

Dieser Abschnitt der Alleestraße weist in Teilen Gestaltmängel in Form von 
Verfärbungen und Verschmutzungen der Fassaden auf. Auffällig ist der 
Fassadenzustand der Kaufhausimmobilie (Adler), der in diesem sonst eher 
mangelfreien Umfeld besonders auffällt.

Dieser südwestliche Abschnitt der Alleestraße ist durch eine sehr heterogene 
Bebauung geprägt. Einer zweigeschossigen Sockelbebauung mit aufste-
hender siebengeschossiger scheibenartiger Wohnbebauung im Westen 
folgt eine mit zwei Geschossen deutlich flachere aber in ihrer Gebäudebreite 
großmaßstäbliche Kaufhausimmobilie, deren Fassade in den oberen Ge-
schossen vollständig geschlossen ist. Daneben zwei Gebäude, die sich in 
Geschossigkeit (fünf Vollgeschosse) und Gebäudebreite der durchschnittli-
chen Bebauung an der Alleestraße zuordnen lassen. Den östlichen Abschluss 
dieses Abschnittes stellt eine dreigeschossige Geschäfts- und Bürobebauung 
neueren Datums dar, die eine mit der Kaufhausimmobilie vergleichbare Breite 
besitzt.   
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Abb. 26: Karte Gebäudezustand

M 1:2.000

ohne sichtbare Mängel

Suzbstanzmängel

Gestaltmängel

schwere Substanzmängel

zwIscHeNfAzIt

In der Übersicht lässt sich erkennen, dass zahlrei-
che Gebäude an der Alleestraße Gestaltmängel in 
Form von Verschmutzungen aufweisen, die einen 
eher negativen Gesamteindruck vermitteln. Eini-
ge Gebäude haben sichtbare Substanzmängel, 
schwere Mängel in der Gebäudesubstanz mit 
dringendem Handlungsbedarf waren durch die 
äußere Inaugenscheinnahme jedoch kaum fest-
zustellen. Im östlichen Bereich der Alleestraße ist 
der Anteil an Gebäuden mit Mängeln größer als 
im westlichen. 

Prägend für das Stadtbild der Alleestraße sind 
besonders Ensembles von Wohn- und Geschäfts-

häusern aus den 1950er und 1960er Jahren. 
Allerdings haben zahlreiche nachträgliche Ver-
änderungen und Überformungen (Vordächer, 
Werbeanlagen) den ursprünglichen Charakter der 
Bebauung verändert und tragen zum heutigen he-
terogenen Erscheinungsbild bei.      
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eNergetIscHe 
bescHAffeNHeIt

Die gebäudescharfe Erhebung und Einordnung der 
energetischen Beschaffenheit der Bausubstanz 
erfolgte als Einschätzung nach Inaugenscheinnah-
me in folgenden Kategorien:

 – durchschnittlich: Energetische Optimierung 
in den letzten 10 Jahren mit mindestens zwei 
Maßnahmen, z.B. Außenwanddämmung, Iso-
lierverglasung, neue Dacheindeckung

 – niedrig:  Geringe energetische Optimierung in 
den letzten 10 Jahren oder älter mit einer Maß-
nahme, z.B. Außenwanddämmung, Isolierver-
glasung, neue Dacheindeckung

 – sehr niedrig: Keine sichtbare energetische Op-
timierung, z.B. Einfachverglasung (auch wenn 
nur im EG Einfachverglasung), keine erkennba-
re Außenwanddämmung, alte Dacheindeckung

Gebäude mit überdurchschnittlicher energetischer 
Beschaffenheit (z.B. Neubau, umfangreiche Nut-
zung erneuerbarer Energien) war nicht ersichtlich. 
Der energetische Gebäudestandard im Untersu-
chungsgebiet ist als überwiegend niedrig einzu-
schätzen. Das heißt, die Bebauung verfügt über 
Isolierverglasung, aber in der Regel kaum weitere 

Abb. 27: Karte Energetische Beschaffenheit

M 1:2.000
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niedrig

sehr niedrig
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energetische Optimierungen wie Außenwand- oder 
Dachdämmungen. Solare Dachnutzungen sind 
derzeit im Untersuchungsgebiet nicht sichtbar. 

Die annähernde Nord-Südausrichtung der Bebau-
ungen an der Alleestraße und relativ geringe Ver-
schattungen durch höhere Bebauungen erlauben, 
bei geeigneter Dachkonstruktion, solare Nutzun-
gen auf fast allen Dachfl ächen im Untersuchungs-
gebiet. Eine Nutzung von Dachfl ächen – nicht nur 
zur energetischen Optimierung – wird durch den 
hohen Anteil an Flachdächern und großer Dachfl ä-
chen erleichtert.

zwIscHeNfAzIt

Der energetische Gebäudestandard im Untersu-
chungsgebiet kann als niedrig bezeichnet wer-
den. Vor dem Hintergrund steigender Energie-
preise und einer Bausubstanz, die überwiegend 
aus den 1950er und 1960er Jahren stammt, 
werden im kommenden Jahrzehnt energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen anstehen, die 
unter besonderer Berücksichtigung der Erhal-
tung der architektonischen Besonderheiten der 
Nachkriegsarchitektur umzusetzen sind.  
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Abb. 28: Karte Nutzungsstruktur

2.3. NutzuNg

Die Remscheider Innenstadt weist insgesamt eine 
breite Nutzungsvielfalt mit Einzelhandel, Gastrono-
miebetrieben, Büros, Kultur- und Bildungsangebo-
ten sowie Wohnen und sozialer Infrastruktur auf.

eINzelHANDel

Der im Untersuchungsgebiet liegende Teil der Al-
leestraße ist der zentrale Versorgungsbereich im 
Kerngebiet der Stadt Remscheid. Entsprechend 
sind die Räume in den Erdgeschosszonen über-
wiegend durch Einzelhandelsnutzungen geprägt. 

Es existieren sowohl einige großfl ächige Einzel-
handelsimmobilien als auch verhältnismäßig viele 
kleinteilige Ladenlokale (vgl. Stadt + Handel 2014, 
S. 57). Die Dichte und Qualität der einzelhandelsre-
levanten Nutzungen sind auf der westlichen obe-
ren und mittleren Alleestraße zwischen Fastenrath-
straße und Mandtstraße am höchsten und nehmen 
Richtung Osten auf der unteren Alleestraße und 
am Markt ab. Die angebotenen Waren sind über-
wiegend dem mittel- bis langfristigen Bedarf wie 
Bekleidung, Textilien, Elektronik, Haushalt und Op-
tik/Orthopädie aber auch der täglichen Versorgung 
wie Drogerie- und Apothekenartikeln zuzuordnen. 
(vgl. ebd, S. 58f). Durch den Strukturwandel im 
stationären Einzelhandel, das veränderte Einkaufs-
verhalten und die abnehmende Passantenfrequenz 

M 1:2.000

Wohn- und Geschäftshaus

Einkaufszentrum
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Büro- und Geschäftshaus
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auf der Alleestraße, zwischen 2003 und 2018 um 
minus 75% (IZ Immobilien Zeitung 2018), hat sich 
die Art der Läden auf der Alleestraße in den vergan-
genen Jahren verändert. Es gibt inzwischen weni-
ger Fachgeschäfte und mehr Nonfood-Discounter, 
sogenannte 1-Euro-Läden. 

mINDerNutzuNgeN uND leerstÄNDe IN 
eINzelHANDelsImmobIlIeN

Viele Einzelhandelsimmobilien konnten nach La-
denschließungen nicht mit adäquaten Nachnut-
zungen belegt werden. Zunehmend bestimmen 
Handyshops, Friseur- und Kosmetiksalons das 
Bild der Einkaufsstraße. Einige Ladenlokale stehen 
seit langem leer. Das ehemalige Warenhaus von 

Sinn-Leffers an der Alleestraße 21-25 steht seit 11 
Jahren leer, das ehemalige Schuhgeschäft Rohr 
an der Alleestraße 10 ist seit 2016 ungenutzt, die 
Geschäftsräume des ehemaligen Herrenmode-
hauses Vogel an der Alleestraße 35-37 stehen mit 
Zwischennutzungen seit 16 Jahren leer und das 
Ecklokal Alleestraße 49 des ehemaligen Schuhge-
schäfts Pro comfort wartet seit 2014 auf eine qua-
lifi zierte Nachnutzung. In 34 Einzelhandelsimmo-
bilien befi ndet sich mindestens ein leerstehendes 
Geschäftslokal. Damit ist etwa jede dritte Immo-
bilie auf der Alleestraße vom Leerstand betroffen, 
etwa jedes vierte Ladenlokal steht leer. Der östliche 
Abschnitt der Alleestraße ist dabei besonders be-
troffen.  Es zeigt sich, dass der Leerstand auf der 
Alleestraße kein temporäres Phänomen, sondern 
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Abb. 29: Karte Erdgeschossnutzungen

M 1:2.000
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ein strukturelles Problem ist. Es muss die Frage 
gestellt werden, wie viele Ladenlokale auf der Al-
leestraße vor dem Hintergrund des schrumpfen-
den stationären Einzelhandels nicht mehr benötigt 
werden. Gleichzeitig muss die Frage beantwortet 
werden, wie die Qualität und Zentralität der Allee-
straße als Kerngebiet Remscheids erhalten bleiben 
und was an die Stelle des bisher prägenden Einzel-
handels treten kann. Auch die online durchgeführ-
te Bürgerbeteiligung hat ergeben, dass 80 Prozent 
der Teilnehmenden der Aussage zustimmen, dass 
die Alleestraße zukünftig nicht mehr einzig und al-
lein durch ihre Einkaufsfunktion defi niert wird (vgl. 
Kapitel 2.6). Der notwendige Wandel scheint inner-
halb der Bevölkerung wahrgenommen zu werden 
und bewusst zu sein.

gAstroNomIebetrIebe 

Entscheidend für die Attraktivität zentraler Ver-
sorgungsbereiche sind, neben dem qualifi zierten 
Warensortiment, Nutzungen mit zentrenergän-
zender Funktion, wie Bürodienstleistungen und 
Gastronomiebetriebe. Auch entlang der gesamten 
Alleestraße gibt es eine Reihe gastronomischer 
Angebote. Jedoch handelt es sich dabei in der 
Mehrzahl um Imbisse oder Bäckereien bzw. Steh-
cafés. Diese einfachen Angebote sprechen vor al-
lem Menschen an, die ohnehin in der Umgebung 
unterwegs sind, durch sie werden aber keine zu-
sätzlichen Menschen zum Besuch der Alleestraße 
animiert. Zusätzlich gibt es im Allee-Center einige 
(Selbstbedienungs-)Restaurants, deren Betrieb an 
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die Öffnungszeiten des Centers gebunden ist. Mit 
wenigen Ausnahmen fehlt es daher auf und um 
die Alleestraße an Erlebnisgastronomie und Frei-
zeiteinrichtungen, die auch nach Ladenschluss 
besucht werden können, um die Innenstadt nach 
Schließung der Geschäfte lebendig zu halten. 

Fast alle Teilnehmenden (95%) der online durch-
geführten Bürgerbeteiligung befürworten die Bele-
bung der Remscheider Innenstadt durch gastrono-
mische Angebote und neue Freizeitmöglichkeiten 
(vgl. Kapitel 2.6). Dazu bedarf es neben den rich-
tigen Ideen vor allem mutige Investitionen seitens 
der Immobilieneigentümer und Betreiber. Gleich-
zeitig muss aber auch in den öffentlichen Raum 
und seine Aufenthaltsqualität investiert werden. 

büroDIeNstleIstuNgeN

Die Attraktivität und Zentralität der Innenstädte 
profi tiert auch von ihrer hohen Arbeitsplatzdichte 
durch Bürodienstleistungen und Arztpraxen. Die 
Alleestraße ist auch Bürostandort. Einerseits be-
stehen vorwiegend in den Obergeschossen an und 
um die Alleestraße vielfältige Büronutzungen, an-
dererseits steht jedoch auch jede fünfte Büro- bzw. 
Praxiseinheit auf der Alleestraße leer. Betroffen 
sind insgesamt 12 Gebäude, die sich ohne räumli-
chen Schwerpunkt über die gesamte Straße vertei-
len. Die Büroleerstände sind zwar zumeist weniger 
sichtbar als die Ladenleerstände im Erdgeschoss, 
sind aber ein weiteres Indiz für die derzeit geringe 
Standortattraktivität der Alleestraße. 
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Abb. 30: Karte Obergeschossnutzungen
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Mit dem Teo-Otto-Theater und der Schatzkiste als 
Veranstaltungsort für Kleinkunst, der Stadtbiblio-
thek, der Volkshochschule sowie der Musik- und 
Kunstschule verfügt die Remscheider Innenstadt 
über vielfältige Kultur- und Bildungsorte mit Anzie-
hungskraft. Aus Gesprächen mit Akteuren ist her-
auszuhören, dass diesen Einrichtungen die funkti-
onale Anbindung an die Alleestraße fehlt. Es fehlen 
außerdem Orte zum Verweilen. Es scheint keine 
Anlässe für die Besucher und Kunden zu geben, die 
Alleestraße aufzusuchen. Das Vorhandensein der 
Kultur- und Bildungseinrichtung und ihre Nähe zur 
Alleestraße ist als Chance zu sehen. Eine Aufgabe 
wird hier sein, die räumliche Verknüpfung zwischen 

den Kultur- und Bildungsangeboten und der Allee-
straße zu verbessern. Das ehemalige Metropol-Ki-
no (Alleestraße 28) mit seinen vier Sälen steht seit 
2011 leer. 

Gänzlich fehlen im Untersuchungsgebiet Kinderta-
geseinrichtungen und schulische Bildungseinrich-
tungen. Gleichwohl ist die Alleestraße auch Wohn-
quartier. Die nächstgelegene vom DRK betriebene 
Kita befi ndet sich westlich außerhalb des Untersu-
chungsgebietes an der Alleestraße 120. Die nächst-
gelegenen Schulen sind vom Untersuchungsgebiet  
aus in wenigen Gehminuten erreichbar. Die Dani-
el-Schürmann-Grundschule befi ndet sich an der 
Palmstraße 6, die Albert-Einstein-Gesamtschule an 
der Brüderstraße 6-8.
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woHNeN uND sozIAle eINrIcHtuNgeN

Im Vergleich zu Haupteinkaufsstraßen in anderen 
Großstädten gibt es auf der Alleestraße verhält-
nismäßig viele Wohnungen. Der vorherrschende 
Gebäudetyp auf der Alleestraße ist das Wohn- und 
Geschäftshaus: Im Erdgeschoss befi nden sich Ge-
schäftsräume, darüber befi nden sich Wohnungen. 
Im Untersuchungsraum gibt es etwas mehr als 
500 Wohnungen, in denen knapp 1.200 Menschen 
leben, darunter verhältnismäßig viele Jüngere und 
Ältere (vgl. weiterführend Kapitel 2.4). 

Der Wohnungsleerstandsbericht der Stadt Rem-
scheid ermittelt den Leerstand nach der Stromzäh-
ler-Methode anhand von Nutzungsdaten des Ver-
sorgungsunternehmens EWR, zuletzt zum Stichtag 

15.01.2020. Danach betrug die gesamtstädtische 
Leerstandsquote 6,7 Prozent. Im Stadtteil 101-Mit-
te, in dem sich das Untersuchungsgebiet Alleestra-
ße befi ndet, wurde ein auffallend hoher Leerstand 
von 10,1 Prozent ermittelt (vgl. Stadt Remscheid 
2020, S. 2). Die kleinräumige Verteilung nach Baub-
löcken weist für die Alleestraße für die nördliche 
Seite einen Anteil zwischen 7,5 bis unter 10 Pro-
zent und für die südliche Seite und das Karree an 
der Rathausstraße einen Anteil von mehr als 10 
Prozent an Leerwohnungen im Bestand aus (vgl. 
Karte Wohnungsleerstand Stand 1/2020). 

Dass die Alleestraße auch als zukünftiger Wohn-
standort gefragt sein kann, stützen auch die Befra-
gungsergebnisse der online durchgeführten Bür-
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gerbeteiligung.  Die Mehrheit der Teilnehmenden 
(78%) kann sich das innerstädtische Wohnen auf 
der Alleestraße grundsätzlich vorstellen. Eine Stär-
kung des Standortes sei vor allem dann gegeben, 
wenn neue, auch solventere und unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen für urbane Wohnformen an-
gesprochen werden können (vgl. Kapitel 2.6). 

Dafür müssten das Wohnumfeld und das Woh-
nungsangebot, aber auch die wohnungsbezogenen 
Dienstleistungen qualitativ aufgewertet werden. 
Direkt südlich an das Untersuchungsgebiet an-
grenzend befinden sich mehrere unterschiedliche 
Wohnanlagen für Senioren, u.a. betreibt die diakoni-
sche Wiedenhof gGmbH ein Seniorenwohnheim an 
der Brüderstraße 4 (53 WE) sowie ein vollstationä-
res Altenpflegezentrum an der Wiedenhofstraße 7 
(80 Plätze), an der Mandtstraße 5 befindet sich der 
vom DRK betreute Seniorenwohnsitz „Unter den 
Weiden“ (42 WE). Auf der Alleestraße 2-8 befindet 
sich des Weiteren eine private, als Eigentumsobjekt 
unter dem Titel „Wohnen im Stadthaus“ errichtete 
Seniorenwohnanlage (28 WE). Der Caritasverband 
betreibt an der Blumenstraße 9 eine Tagespflege 
(14 Plätze) und bietet von diesem Standort weite-
re komplementäre ambulante Hilfen sowie soziale 
Beratung an. An der Mandtstraße 2 hat die Caritas 
ihren Fachdienst Integration und Migration ange-
siedelt. Und an der Blumenstraße 25 betreibt der 
CVJM eine Jugendetage für seine offene Kinder- 
und Jugendarbeit. Nördlich der Alleestraße befin-
det sich an der Konrad-Adenauer-Straße 2-4 das in 
evangelischer Trägerschaft befindliche Sozialpsy-
chiatrisches Beratungszentrum SPZ Remscheid.

zwIscHeNfAzIt

Insgesamt handelt es sich im Untersuchungs-
gebiet um eine klassische Nutzungsmischung, 
in der Hauptsache bestehend aus Handel, Büro 
und Wohnen, ergänzt durch ein wenig Gastrono-
mie sowie kulturelle und soziale Einrichtungen. 
Die Hausforderung wird insbesondere in der 
gesunden Verdichtung der Einzelhandelslage 
durch Umnutzung nicht mehr benötigter Laden-
lokale liegen. Der Schrumpfungsprozess muss 
durch konsequente Umnutzung gesteuert wer-
den. Die Chance liegt darin, die Leerstände für 
zentrenergänzende Nutzungen zur Stärkung 
der Attraktivität und Urbanität der Alleestraße 
umzubauen. Es fehlt vor allem an qualitati-
ver Gastronomie und Freizeitnutzungen. Die 
Verknüpfung der vorhandenen Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen mit der Alleestraße muss 
gelingen. Die verhältnismäßig hohe Anzahl an 
Wohnungen ist für den Strukturwandel der Al-
leestraße eine wesentliche Unterstützung und 
als stabilisierender Faktor zu bewerten. Das be-
deutet aber auch, dass der Wohnungsbestand 
modernisiert und durch Neubau ergänzt wer-
den muss.
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2.4. sozIoDemogrApHIe

Zu einem umfassenden Bild des Untersuchungs-
gebietes Innenstadt gehört eine Analyse der Be-
völkerungs- und Sozialstruktur im Gebiet. Im Fol-
genden werden verschiedene soziodemografische 
Merkmale des Untersuchungsgebietes Alleestraße 
(VU) dargestellt und jeweils mit der Innenstadt (Ab-
grenzung des Untersuchungsgebietes im Konzept 
zur Revitalisierung der Innenstadt Remscheid, S. 
17) sowie mit der Gesamtstadt Remscheid in Be-
ziehung gesetzt. 

Alle aufgeführten Daten wurden von der Statistik-
stelle der Stadt Remscheid zur Verfügung gestellt. 
Betrachtet werden die zum Zeitpunkt der Analyse 
aktuellsten zur Verfügung stehenden Daten mit 
Stand vom 31.12.2018 sowie deren Entwicklung 
seit 2009.

bevölKeruNgseNtwIcKluNg

Zum 31.12.2018 lebten 3.358 Personen im Revi-
talisierungsgebiet der Remscheider Innenstadt, 
1.180 davon im Untersuchungsgebiet Alleestraße 
(VU). Sowohl in der Innenstadt (plus 228) als auch 
im enger gefassten Untersuchungsgebiet Allee-
straße (plus 87) hat es im Saldo der vergangen 10 
Jahre einen leichten Einwohnerzuwachs gegeben 
(vgl. Abb. 21). Im Vergleich zur gesamtstädtischen 
Entwicklung der Einwohnerzahl, die durch eine ste-
tige Abnahme bis 2014, einen starken Anstieg in 
2015/2016 infolge der Zuwanderung Geflüchteter 
und einen weiteren leichten Anstieg seit 2016 aus-
zeichnet (vgl. Abb. 4 und 5), zeigt die Entwicklung 
der Bevölkerung in der Innenstadt und besonders 
im VU-Gebiet eine größere Dynamik (vgl. Abb. 22). 
Hier findet bis 2011 noch eine leichte Bevölkerungs-
zunahme statt, erst danach sinken die Einwohner-
zahlen. Seit 2015 steigen sie auch in der Innenstadt 
v.a. infolge der Zuwanderung Geflüchteter deutlich 
an. Ein wesentlicher Unterschied zwischen Ge-
samtstadt und Innenstadtbereich ist, dass die Ein-
wohnerzahlen Ende 2018 in der Gesamtstadt un-
ter (-0.9%) und in der Innenstadt über (+7,3%) den 
Werten von 2009 lagen. Im Untersuchungsgebiet 
Alleestraße (VU) beträgt die Zunahme sogar knapp 
8% (vgl. Abb. 22). Bezogen auf die Einwohnerdich-
te, d.h. die Einwohner pro Hektar (ha), zeigen sich 
die erwartbaren starken Unterschiede zwischen 
Gesamtstadt und Innenstadtbereich. Während 
die Einwohnerdichte in der Gesamtstadt konstant 
bei etwas über 15 Personen pro ha liegt und seit 
2009 sogar leicht gesunken ist, liegen die Zahlen 
im innerstädtischen Revitalisierungsgebiet (knapp 

73 EW/ha) und besonders im VU-Gebiet (über 112 
EW/ha) heute deutlich über den Zahlen von 2009 
(vgl. Abb. 23). Dies korreliert mit der oben beschrie-
benen Zunahme der Einwohnerzahlen.

Zum Vergleich: Die Einwohnerdichte von Wupper-
tal beträgt 21 EW/ha. Die innerstädtischen Quar-
tiere Barmen mit 98 EW/ha und Ostersbaum mit 
114 EW/ha sind deutlich dichter besiedelt und 
entsprechen in etwa dem Untersuchungsgebiet Al-
leestraße (Quelle: https://www.wuppertal.de/wirt-
schaft-stadtentwicklung/daten_fakten/rbs.php).

Alters- uND sozIAlstruKtur

Ein Vergleich der Altersstrukturen in Innenstadt 
und Gesamtstadt zeigt, dass die Bevölkerung so-
wohl in der Innenstadt als auch im enger gefass-
ten VU-Gebiet durchschnittlich älter ist, als in der 
Gesamtstadt. Während der Anteil der Personen ab 
65 Jahren zum 31.12.2018 in der Gesamtstadt bei 
21,8% lag, betrug dieser Anteil in der Innenstadt 
30,2% und im VU-Gebiet 26,4%. Seit 2009 hat sich 
die Bevölkerung in der Innenstadt jedoch deutlich 
verjüngt. Es ist zu vermuten, dass dies eine Folge 
der Zuwanderung Geflüchteter ist. Während in der 
Gesamtstadt der Anteil der Kinder (bis 15 Jahre), 
der Jugendlichen (16-24 Jahre) und der jungen Er-
wachsenen (25-49 Jahre) deutlich gesunken ist, ist 
der Anteil dieser Altersgruppen in der Innenstadt 
und im VU-Gebiet deutlich gestiegen. Im VU-Gebiet 
Alleestraße hat vor allem die Zahl an Kindern und 
Jugendlichen deutlich zugenommen. Ende 2018 
lebten rund um die Alleestraße 180 Kinder bis 15 
Jahre und 117 Jugendliche zwischen 16 und 24 
Jahren. 

Die größte Altersgruppe im VU-Gebiet Alleestraße 
sind mit 359 Personen die jungen Erwachsenen 
zwischen 25 und 49 Jahren. Die älteren Erwachse-
nen zwischen 50 und 64 Jahren sind 213 Perso-
nen. 311 Personen sind 65 Jahre und älter. 

meNscHeN uND eINwANDererfAmIlIeN

Der Anteil an Personen mit einem Migrationshin-
tergrund  ist seit 2009 auf allen drei betrachteten 
Ebenen (Gesamtstadt, Innenstadt, VU-Gebiet) 
deutlich gestiegen (vgl. Abb. 25). Bis 2013 hat es 
in der Gesamtstadt und den Innenstadtbereichen 
eine etwa gleichhohe Zunahme gegeben. Seit 2014 
hat eine stärkere Zunahme von Menschen mit 
Migrationshintergrund im VU-Gebiet im Vergleich 
zur Gesamtstadt oder der Innenstadt eingesetzt. 
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Abb. 31: Diagramm Einwohnerentwicklung Gesamtstadt und Innenstadt seit 2009

Abb. 32: Diagramm Einwohnerentwicklung Gesamtstadt und Innenstadt seit 2009 (in %)
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Abb. 37: Diagramm Anteil von Personen in Bedarfsgemeinschaften mit SGB II-Bezug (in %)

Insgesamt haben knapp 60% der Bewohnerinnen 
und Bewohner des VU-Gebiets Alleestraße einen 
Migrationshintergrund (vgl. Abb. 25).

ArbeItslosIgKeIt uND trANsferleIs-
tuNgsbezug

Der Anteil Arbeitsloser an der erwerbsfähigen Be-
völkerung (d.h. der 15- bis 65-Jährigen) unterlag 
seit 2009 einigen konjunkturell bedingten Schwan-
kungen, liegt aber auf allen drei betrachteten Ebe-
nen deutlich unter dem Niveau von 2009 (vgl. Abb. 
26). Insgesamt ist der Anteil in der Innenstadt hö-
her als in der Gesamtstadt, wobei er im VU-Gebiet 
Alleestraße mit 8,2% geringer ist als in der Innen-
stadt mit 9,8%. 

Der Anteil der Personen, die in Bedarfsgemein-
schaften mit SGB II-Bezug leben, liegt in der In-
nenstadt deutlich höher als in der Gesamtstadt. In 
der gesamten Innenstadt liegt der Wert mit 39% 
wiederum deutlich über dem Wert innerhalb des 
VU-Gebiets von 22%. Während der Anteil in der Ge-
samtstadt seit 2009 weitestgehend konstant bei 
etwa 10% liegt, unterliegt er in der Innenstadt eini-
gen Schwankungen und ist insbesondere zwischen 
2017 und 2018 stark gesunken (vgl. Abb. 27).

zwIscHeNfAzIt

Die Entwicklung der Wohnbevölkerung im VU- 
Gebiet Alleestraße ist positiv und damit ein 
stabilisierender Faktor. Der hohe Anteil an Men-
schen mit Migrationshintergrund sowie der An-
teil von Personen mit Transferleistungsbezug 
zeigen aber gleichzeitig eine eher einseitige 
Zusammensetzung der Bevölkerung im Unter-
suchungsgebiet. Die Aufgabe besteht hier in der 
Schaffung von Strukturen zur besseren Durch-
mischung unterschiedlicher Bevölkerungsgrup-
pen. Eine weitere Herausforderung besteht in 
dem hohen und zunehmenden Anteil an Kin-
dern bis 15 Jahren und Jugendlichen bis 24 
Jahren. Für diese Gruppen müssen in dem ver-
dichteten Innenstadtbereich die Lebensbedin-
gungen durch Angebotsstrukturen und Freiräu-
me verbessert werden. Aber auch der Anteil an 
Senioren begründet Ansprüche hinsichtlich Bar-
rierefreiheit, Ruhe- und Kommunikationsorten 
im Umfeld der Alleestraße. Die hohe Einwohner-
dichte bietet zum einen Potenzial für eine aus-
reichende Nahversorgung, zum anderen stellt 
sie aber auch besondere Anforderungen an das 
Wohnumfeld hinsichtlich Aufenthalts- und Frei-
räumen.
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2.5. erscHlIessuNg

Als zentraler Versorgungsbereich im Stadtbezirk 
Alt-Remscheid ist die Alleestraße für alle Verkehr-
steilnehmenden befriedigend bis gut erschlossen.

öpNv erscHlIessuNg 

Nord-östlich der Alleestraße befi ndet sich am Fried-
rich-Ebert-Platz der der Zentrale Omnibusbahnhof, 
von dem aus Buslinien in das gesamte Stadtgebiet 
(Hasten, Lennep, Lüttringhausen, Remscheid-Süd, 
Alt-Remscheid, Remscheider Bahnhof) verkehren. 
Gemeinsam mit der Haltestelle Hochstraße am 

westlichen, der ca. 100 m nördlich gelegenen Hal-
testelle Allee-Center am mittleren Teil und der Hal-
testelle Markt am südlichen Ende der Alleestraße 
gliedern Sie die ca. 670 m lange Fußgängerzone 
in drei gut angebundenen Abschnitte und sorgen 
für eine ÖPNV-Erreichbarkeit aus dem gesamten 
Stadtgebiet.  Lediglich die fußläufi ge Anbindung 
an die Haltestellen nördlich der Alleestraße weist 
teilweise Gestaltungsdefi zite und Gefälle über den 
Grenzwerten für eine barrierefreie Anbindung auf. 
Das Quartier südlich der Alleestraße ist durch den 
Busverkehr nicht optimal abgedeckt. Der Rem-
scheider Bahnhof ist von der Alleestraße fußläufi g 
(ca. 400 Meter vom östlichen Ende der Alleestraße) 
erreichbar und bietet Zugang zum regionalen und 
überregionalen schienengebundenen Verkehr.

Abb. 38: Karte Erschließungsstruktur
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Hinsichtlich der Erreichbarkeit für den MIV ist die 
Alleestraße gut über das angrenzende Netz der Er-
schließungs-, Sammel- und Hauptverkehrsstraßen 
angebunden. Die Alleestraße ist als Fußgängerzo-
ne ausgewiesen, ist aber für Anlieferverkehre zu 
festgelegten Zeiten befahrbar. Ein Queren der Fuß-
gängerzone ist für den MIV ausgeschlossen. 

In unmittelbarer und mittelbarer Nähe zur Allee-
straße befi nden sich mehrere bewirtschaftete 
Parkhäuser und Parkplätze mit einer Kapazität von 
über 2.200 Stellplätzen. Das Parkplatzangebot im 
Umfeld der Alleestraße kann somit grundsätzlich 
als ausreichend für die Alleestraße und die angren-

zenden Stadtbereiche und Einrichtungen angese-
hen werden. Problematisch sind einige fußläufi ge 
Verbindungen zu den Parkhäusern im Umfeld der 
Alleestraße. 

Handlungsbedarf besteht beispielsweise bei der 
Anbindung des Parkhauses an der Daniel-Schür-
mann-Straße über die nicht durchgängig barrie-
refrei gestaltete Luisenstraße. Die Anbindung des 
Parkhauses der Allee-Arkaden in der Blumenstraße 
an die Alleestraße ist unübersichtlich und hat Ge-
staltungsdefi zite. Auch die Engelspassage als Ver-
bindung zum ZOB und den angrenzenden Parkplät-
zen ist nicht barrierefrei, schmal, unübersichtlich 
und in einem erneuerungsbedürftigen baulichen 
Zustand. 
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zwIscHeNfAzIt

Die Alleestraße ist durch den SPNV, den ÖPNV 
und den MIV gut erschlossen. Das Parkplat-
zangebot ist ausreichend und gleichmäßig ent-
lang der Alleestraße verteilt. Die Verbindungs-
räume zu angrenzenden Haltestellen sowie 
Parkhäusern und Parkplätzen weisen jedoch 
gestalterische und funktionale Defizite auf. 
Besondere Aufmerksamkeit sollte einer barrie-
rearmen Verbindung zum Friedrich-Ebert-Platz 
gewidmet werden, der als zentrale Haltestelle 
große Bedeutung für das ÖPNV Angebot hat. 
Die Engelspassage weist hier deutliche De-
fizite auf. Anliefer- und Parksuchverkehre in 
den Nebenstraßen und der Alleestraße selbst 
schmälern den ansonsten ruhigen Charakter 
der innerstädtischen Wohnlagen. Aufgrund der 
Topografie und dem Zustand einiger Neben-
straße ist die Erreichbarkeit der Alleestraße für 
Fußgänger insgesamt verbesserungswürdig. 
Die Fahrradinfrastruktur im Umfeld der Allee-
straße ist wenig ausgebaut sollte zukünftig 
eine größere Aufmerksamkeit erfahren. 

fussgÄNgerverKeHr

Die Alleestraße und die umliegenden soziokultu-
rellen Einrichtungen und Angebote liegen in einer 
guten fußläufigen Erreichbarkeit. Aufgrund der to-
pografischen Lage sind einige Zugänge zur Allee-
straße über ihre Querstraßen für Fußgänger wenig 
komfortabel und nicht barrierefrei (Luisenstraße, 
Wiedenhofstraße, Mandtstraße, Engelspassage, 
Wilhelm-Schuy-Straße). Die Verbindung zwischen 
Theodor-Heuss-Platz und Alleestraße über die Fas-
tenrathstraße ist für Fußgänger wenig übersicht-
lich und aufgrund der Verkehrsführung des MIV 
und einer Tiefgaragenzufahrt problematisch.

fAHrrADverKeHr

Die Alleestraße ist für den Fahrradverkehr nicht 
geöffnet, er muss ähnlich dem MIV über Parallel-
straßen an die Alleestraße geführt werden. Die 
Erreichbarkeit und Erschließung der Allleestraße 
für den Fahrradverkehr ist verbesserungswürdig. 
Es fehlt eine Anbindung an die „Trasse des Werk-
zeugs“, die eine Fahrradverbindung zwischen der 
südlichen Innenstadt und Hasten darstellt. Das 
Radverkehrskonzept für Remscheid von 2019 
stuft die Alleestraße und die angrenzenden Haupt-
verkehrsstraßen mit einem hohen bis sehr hohen 
Handlungsbedarf bezogen auf die Fahrradinfra-
struktur ein.   

lIeferverKeHr

Die Alleestraße ist als Fußgängerzone ausgewie-
sen. Durch die Anlieferung der Geschäfte an der 
Alleestraße kommt es zu den Anlieferzeiten auch 
auf der Alleestraße selbst zu einem relativ hohen 
Verkehrsaufkommen mit einhergehender Lärme-
mission und Gefährdungspotenzial für Fußgänger 
und Fahrradfahrer. Die Nebenstraßen erfahren ne-
ben dem Anlieferverkehr durch Anwohnerverkehr 
und Parksuchverkehr eine deutliche Verkehrs- und 
auch Lärmbelastung.
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Abb. 39.: Unübersichtliche Zugangssituation zur Alleestraße über die Engelspassage

Abb. 40: Umfassendes Stellplatzangebot im Umfeld z.B. an der Daniel-Schürmann-Straße
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2.6. reflexIoN

Die Vorbereitenden Untersuchungen und die Er-
arbeitung des Rahmenplanes für die Alleestraße 
werden durch unterschiedliche Beteiligungsforma-
te unterstützt. Einen Überblick über den gesamten 
Beteiligungsprozess zu Voruntersuchungen und 
Rahmenplanung wird in Kapitel 1.2 vermittelt. 

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurde zum ei-
nen eine Eigentümerbefragung durchgeführt, um 
Zustand und Nutzung des Immobilienbestands 
genauer zu erfassen und die Interessen der Im-
mobilieneigentümer mit Blick auf die Entwicklung 
ihrer Bestände und die Sanierungsmaßnahme an 
der Alleestraße nachvollziehen zu können. Zum 

anderen wurden die Ergebnisse der Bestandserhe-
bungen über eine Online-Beteiligungsplattform mit 
der Interessierten Öffentlichkeit anhand von sechs 
thematischen Thesen refl ektiert. In diesem Kapitel 
werden die Ergebnisse der Eigentümerbefragung 
und der Online-Beteiligung detailliert dargestellt. 

Abb. 41: Ausschnitte der Beteiligungsplattform www.alleestrasse-remscheid.de
















































































































































































































































